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SHARING ECONOMY IN WIEN



UBER, THE WORLD’S LARGEST TAXI COMPANY, OWNS NO VEHICLES. 

FACEBOOK, THE WORLD’S MOST POPULAR MEDIA OWNER, 

CREATES NO CONTENT. 

ALIBABA, THE MOST VALUABLE RETAILER, HAS NO INVENTORY. 

AND AIRBNB, THE WORLD’S LARGEST ACCOMMODATION PROVIDER, 

OWNS NO REAL ESTATE. 

“SOMETHING INTERESTING IS HAPPENING.”

TOM GOODWIN
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Digitale Plattform als wesentlicher Treiber für die Sharing Economy

Sharing Economy als vielfältiger Dachbegriff

Sharing Economy in Wien: Foodsharing, Carsharing, Mobility-Sharing

Plattformarbeit: Gig-, Cloud- und Crowdworking

AK-Forderungen

INHALT



PLATTFORM REVOLUTION
TOP 10 WERTVOLLSTE UNTERNEHMEN: 4 VON 10 SIND PLATTFORMUNTERNEHMEN

Quelle: Payment and Banking (2018)
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FUNKTIONSWEISE DIGITALER PLATTFORMEN
VERÄNDERUNG DER WERTSCHÖPFUNGSKETTEN: VON PIPELINE- ZU PLATTFORMMÄRKTEN

Externe 
Anbieter

Plattform-
betreiber

(End)-
Abnehmer

Quelle: http://plattform-maerkte.de/dna/ Quelle: Boudreau and Lakhani (2009)



„THE SHARING ECONOMY LACKS A SHARED DEFINITION“
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SHARING ECONOMY IM ÜBERBLICK
UNTERSCHIEDLICHE FORMEN UND PRAKTIKEN: MITHILFE DIGITALER PLATTFORM
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SHARING ECONOMY IM ÜBERBLICK
BEISPIELE VON B2B-SHARING-ANGEBOTEN

Quelle: https://www.airbnbforwork.com/ Quelle: https://www.car2go.com/AT/en/forbusiness/
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SHARING ECONOMY: GEMEINNÜTZIG VS. KOMMERZIELL
EINTEILUNGSMATRIX AUSGEWÄHLTER SHARING-ECONOMY-PLAYER

Quelle: Heiling/Schumich (2016)
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SHARING ECONOMY: GEMEINNÜTZIG VS. KOMMERZIELL
IM SPANNUNGSVERHÄLTNIS ZWISCHEN RESSOURCENSCHONUNG UND KOMMERZIALISIERUNG

Quelle: Heiling/Schumich (2016)

Plattformökonomie/

Plattformkapitalismus

„echte“ Sharing-Praktiken
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- Gründe: Knapper Raum, gute Infrastruktur, 

großes Potenzial aufgrund der vielen Menschen

- Trend: Ressourcen teilen, anstatt sie zu 

besitzen

- Vertrauen: Mithilfe digitaler 

Bewertungsmechanismen (z.B. Ratings)

- Potenziale: ökologisch nachhaltig und 

ökonomisch sinnvoll, rasch und unkomplizierte 

Vermittlung

- Risiken: Rebound-Effekte der ökonomischen 

und ökologischen Nachhaltigkeit, 

gesellschaftliche Spannungen, Winner-takes-it-

all-Prinzip

SHARING ECONOMY IN WIEN
GROBER ÜBERBLICK: TRENDS, GRÜNDE, POTENZIALE UND RISIKEN

Quelle: Eigenes Foto
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FOODSHARING IN WIEN
ERSTES BEISPIEL: FOODSHARING

Quelle: Eigene Fotos (St. Elisabeth-Platz, 1040 Wien)
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- Non Profit Plattform gegen 

Lebensmittelverschwendung

- Gründung 2012 in Berlin

- Über 200.000 registrierte NutzerInnen

(Deutschland, Österreich, Schweiz)

- Ehrenamtlich, unentgeltlich und werbefrei

- Statistik für Wien

32 „Fair-Teiler“

693.910 kg Lebensmittel „gerettet“

32.182 x abgeholt

FOODSHARING IN WIEN
ERSTES BEISPIEL: FOODSHARING

Quelle: https://foodsharing.at/statistik

https://foodsharing.at/statistik
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CARSHARING IN WIEN
ZWEITES BEISPIEL: CARSHARING: CAR2GO, DRIVY & CO.

Eigentum an den PKWs bleibt bei den 

Privatpersonen
Zusätzlich: On-Top-Versicherung

Quelle: www.drivy.at
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CARSHARING IN WIEN
ZWEITES BEISPIEL: CARSHARING: CAR2GO, DRIVY & CO.

Car2Go

Muttergesellschaft: car2go Europe GmbH, D

ÖNACE: Vermietung von PKWs (77.11-2)

Bilanzsumme: 4,5 Mio. Euro (2017)

davon Sachanlagen: 25,7 TEUR

Beschäftigte: keine (2017)

keine Gewinn- und Verlustrechnung (2017)

negativer Bilanzgewinn iHv -19,1 Mio. Euro

Drivy

Muttergesellschaft: SAS Drivy, F

ÖNACE: Webportale (63.12-0)

Bilanzsumme: 46,9 TEUR (2017)

davon keine Sachanlagen

Beschäftigte: keine (2016)

Keine Gewinn- und Verlustrechnung (2017)

negativer Bilanzgewinn iHv -155 Euro

Quelle: Compass-Verlag GmbH, österreichisches Firmenbuch
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MOBILITY-SHARING IN WIEN
DRITTES BEISPIEL: E-SCOOTER
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- Neu konzentrierter Mobility-Trend

- Viele neue Anbieter (derzeit 7) mit unterschiedlichen 

Betriebsstätten und EigentümerInnen

- € 1 + € 0,15 bis 0,25 pro Minute

- Smartphone-App und Kreditkarte teilweise Paypal oder 

Apple Pay, Google Pay

- Reichweite 20-45km 

- Geschwindigkeit ca. 20 km/h

- Max. 1.500 E-Scooter pro Unternehmen (z.B. Hive)

- Regulierung Abstellproblematik, gesetzliche 

Änderungen, Verkehrssituation

MOBILITY-SHARING IN WIEN
DRITTES BEISPIEL: E-SCOOTER

Quelle: Eigenes Foto
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ORTSABHÄNGIGE PLATTFORMARBEIT: GIGWORKING
JUICER, CHARGER, RANGER & HUNTER

Quelle 1: https://web.limebike.com/juicer, 

Quelle 2: https://www.derstandard.at/story/2000102089183/high-roller-riskante-geschaeft-mit-leih-scootern-juicer-lime-bird

Work as you wish and as you want?

Vermeidung des Wortes 

ArbeitnehmerIn, 

Gewerbeschein notwendig

Sachschäden-Haftung, 

37-seitige AGBs, etc.

Juicer schlafen meist 2x

Steuern, keine soziale 

Absicherung

etwa 5 Euro pro E-Scooter

finanzielle Abstriche bei zu 

später Rückgabe

https://web.limebike.com/juicer
https://www.derstandard.at/story/2000102089183/high-roller-riskante-geschaeft-mit-leih-scootern-juicer-lime-bird
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ORTSUNABHÄNGIGE PLATTFORMARBEIT: CROWDWORKING / CLOUDWORKING
CLICKWORKER & CO

Quelle: https://www.clickworker.de/clickworker-app/ 
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CROWDWORKING: CONTROL THE PLATFORM
FAIR CROWD WORK

Quelle: http://faircrowd.work/de/news/
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 Faire und sozial verträgliche Marktbedingungen schaffen

 Rechtssicherheit und Transparenz sind Voraussetzung für eine faire Sharing Economy
Beispiel: Country-Reporting zu AkteurInnen, Transaktionsvolumen, (indirekte) Beschäftigte, etc. 

 Plattformarbeit = Beschäftigung

 Die Rechte von über Plattformen arbeitenden Menschen sollen geschützt werden (um zu 
verhindern, dass nationale oder kollektivvertragliche Standards unterschritten werden)

 Gleichberechtigung und gleiche Regeln gewährleisten

 Plattformen, die Übernachtungsmöglichkeiten vermitteln, sollen auch wie Anbieter von 
Übernachtungsmöglichkeiten behandelt werden (und nicht wie IT-Unternehmen)

 Transparenz und Steuergerechtigkeit notwendig

 Gewährleistung der Kooperation von Sharing Economy-Plattformen und den zuständigen 
Behörden notwendig

 Internationale Mindeststandards für CrowdworkerInnen umsetzen

 Zusammenarbeit mit anderen Kontrollinstanzen und Gewerkschaften ist notwendig, um für faire 
und sozial verträgliche Bedingungen zu sorgen

AK-FORDERUNGEN
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„DIE DRINGENDSTE AUFGABE IST NICHT 
DIE DIGITALISIERUNG DER DEMOKRATIE, 
SONDERN DIE DEMOKRATISIERUNG DES 
DIGITALEN“

(FRANK-WALTER STEINMEIER



HERZLICHEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT


